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Die Ruten-Wolfsmilch (Euphorbia virgata W. & K.) 
in Oberfranken

von 

Erich Walter

Zusammenfassung

Die für Oberfranken vor wenigen Jahren (1988) erstmals nachgewiesene Art 
Euphorbia virgata W. & K. wird mit einigen weiteren Funden für den gleichen Regie
rungsbezirk in Fundortbeschreibungen, Verbreitungskarte und Zeichnung vorge
stellt. Die Pflanzenbestände fanden sich immer direkt oder nahe an einer Bahn
strecke, meistens sogar direkt im Schotterkörper stockend.
Es wird über ihre problematische Sippen-Zuordnung diskutiert, weitere Beachtung 
und gründliche Bearbeitung der Art erhofft.

Die Art und ihre Herkunft

Die Ruten-Wolfsmilch (Euphorbia virgata W. & K.) ist sowohl innerhalb der Gattung 
Euphorbia wie durch Größe und Habitus allgemein eine auffällige Pflanze. Über 
einem tiefgehenden, mehrästigen und kräftigen Wurzelstock erreicht die ausdauern
de Pflanze mit ihren zu mehreren stehenden, aufrechten Stengeln Höhen von
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mindestens 30 cm und bis über 100 cm. Die kahlen Stengel besitzen zahlreiche 
nichtblühende, den Haupttrieb nicht übergipfelnde, aber insgesamt auffällige Äste. 
Die Blätter sind bis 5 (-6) cm lang und bis 10 mm breit; dabei die eigentlichen Sten
gelblätter größer und breiter wie die der zahlreichen nichtblühenden Äste.
Die Herkunft der als eurasiatisch-kontinental (bis submediterran) verbreiteten Art 
wird nach HEGI (1925) als "Wanderpflanze", unbeständig adventiv (OBERDORFER 
(1994)), und nach SENGHAS-SEYBOLD (1993) aus Osteuropa und Asien stam
mend bezeichnet.
Nach KORNECK-SUKOPP (1988) gilt die Art in Deutschland als eingebürgerter 
Neophyt nitrophiler Staudenvegetation. Mit der für Geländebotaniker mit den vor
handenen Floren und Bestimmungsbüchern nur sehr schwer bestimmbaren Art hat 
sich HENKER (1978) für Mecklenburg eingehender beschäftigt (siehe Diskussion).

Die Art in der Literatur, vorrangig für Oberfranken

In älteren Floren ist das Aggregat Euphorbia esula häufig nur durch Euphorbia esu- 
la vertreten, so bei ELLRODT-KOELLE (1798), MEYER-SCHMIDT (1854), HOFF- 
MANN (1879), DAIBER (1881), KITTLER (1890), WÜNSCHE (1904) und HARZ 
(1907 und 1914). Im Gegensatz dazu findet sich die Art Euphorbia virgata schon bei 
KOCH (1860) mit der allgemeinen Standortangabe "Wiesen, Wege" angegeben. 
Das Fehlen der Sippe Euphorbia virgata setzt sich in den Lokalfloren für Oberfran
ken mit den Floren von SCHACK (1925),SCHUBERTH (1935), WELß (1980) und 
SCHELLER (1989) bis in die Gegenwart fort. Daraus kann wohl nicht automatisch 
auf das völlige Fehlen der Art Euphorbia virgata in den jeweiligen Florengebieten 
geschlossen werden, kann die Sippe doch ebensogut übersehen sein. Während von 
SCHWARZ (1900) zunächst ebenfalls unerwähnt, findet sie dort später Erwähnung 
mit "Wild in Böhmen und Ungarn. Neuleyh (Sch.! 1908), von 1897 bis 1900 am 
Talübergang b. Wöhrd (B.!!)".VOLLMANN führt in seiner Flora von Bayern (1914) 
neben Euphorbia esula, Scharfe Wolfsmilch, nun ebenfalls die Sippe "E. virgata, 
Rutenförmige Wolfsmilch, auf mit: "Grasige Stellen, Getreidefelder, Gebüsche, 
unbebaute Orte, öfters nur eingeschleppt"



Ruten-Wolfsmilch (Euphorbia cf. virgata W. & K.) vom WO Nr. 2 
(= Mainroth 5833-4-)
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Für das nördlich benachbarte Vogtland ist in der Flora von WEBER-KNOLL (1965) 
der direkte Ausschluß von E. virgata enthalten, mit "Im Gebiet nur E. e. ssp. esula"
In Floren der Nachbarländer Österreich und Schweiz findet sich die Sippe Euphor
bia virgata bedacht mit "Trockene Wiesen, Trockenrasen, Ödland, bodenvag.- Im 
pannonischen Gebiet häufig, andernwärts sehr zerstreut" bei JANCHEN (1977) und 
mit Darstellung von Bestimmungsmerkmalen und Verbreitung bei HEß-LANDOLT- 
HIRZEL (1977) für die Schweiz.

Für die Bundesrepublik Deutschland führen HAEUPLER-SCHÖNFELDER (1988) 
dazu aus: "Das Aggregat umfaßt im Gebiet die Sippen E. esula (weit verbreitete 
Sippe) und E. virgata W. & K. Die Verwechslungsgefahr zwischen den beiden Sip
pen ist groß!" Die Verbreitungskarte von E. esula zeigt für Oberfranken eine Häu
fung der Art im östlichen Oberfranken östlich des Roten Main und für die Natur
räume Haßberge und Itz-Baunach-Hügelland gegen Coburg. Die Karte der Sippe 
E.virgata enthält einige Punkte für das Maintal am östlichen Rand des Maindreiecks 
in Unterfranken.
Erstmals taucht die Art Euphorbia virgata für Oberfranken in der "Liste aller in Ober
franken vorkommenden Farn- und Blütenpflanzen" von MERKEL-WALTER (1988) 
auf. Fast gleichzeitig damit im Verbreitungsatlas für Bayern von SCHÖNFELDER- 
BRESINSKY (1990) mit einem Punkt in 6136-1 (Dieser Punkt ist die Nummer 5 in 
der nachfolgenden Aufzählung von Funden in Oberfranken). Weiter westlich finden 
sich 4 Punkte am östlichen Rand des Maindreiecks in Unterfranken, bei insgesamt 
19 Punkten für Bayern.
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Funde der Ruten-Wolfsmilch in Oberfranken

WO 1: Südlich Friesendorf/CO am Böschungsfuß eines Bahndammes (44/32 
-55/66), top. Karte und Quadrant 5732 -3-.
Pflanzenbestand etwa 30 m lang und 2-3 m breit.
Beobachtete Pflanzenhöhen: 82, 91, 95, 90, 86 cm.

WO 2: Westlich Mainroth in einer Brachfläche zwischen BB-Linie und Straße (44/50 
-55/54), top. Karte und Quadrant 5833-4-.
Pflanzenbestand ca. 23 m lang und 6 m breit.
Beobachtete Pflanzenhöhen: 103, 113, 116 cm.

WO 3: In der "Au" ssw Gundelsheim/BA 
(44/22 - 55/33), top. Karte und Quadrant 6031 -4-,
Sehr ausgedehnter Bestand in einer großen Brachfläche mit vielen Neophyten (und 
in Glatthaferwiese).

WO 4: In Bayreuth-Altstadt (44/68 - 55/32), top. Karte und Quadrant 6035-3-.
Neben einem BB-Damm, etwa 2 m breiter Pflanzenbestand.

WO 5: Am "Goldhügel" westlich Seybotenreuth/BT, in einer Glatthaferwiese nahe 
der BB-Strecke, leichter Westhang, Bestand: 3 und 4 qm, top. Karte und Quadrant 
6136-1-.
Beobachtete Pflanzenhöhen: 80 und 83 cm.

Der Finder des Bestandes von Wuchsort 3 = R. Otto, Gundelsheim. 
Der Finder des Bestandes von Wuchsort 4 = A. Bröckel, Bayreuth.
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Liste der an den einzelnen Wuchsorten zusammen mit der Ruten-Wolfsmilch gefun
denen Arten

1 2 3 4 5
Agropyron repens x
Arenatherum elatius 3 x x 3
Artemisia vulgaris x
Bromus inermis x
Calamagrostis epigeios x
Carduus crispus x
Cirsium arvense x x
Convolvulus arvensis 2 x
Conyza canadensis x
Dactylis glomerata x x
Daucus carota x
Equisetum arvense r
Euphorbia virgata 3-4 3 3 3-4 3
Fragaria viridis x
Galeopsis bifida r
Hypericum perforatum x
Knautia arvensis x
Leontodon hispidus x
Linaria vulgaris + x
Medicago falcata x
Onobrychis viciifolia x
Ononis repens x
Pastinaca sativa x
Phalaris arundinacea x
Pimpinella saxifraga x
Plantago lanceolata x
Potentilla reptans x
Rumex acetosa x
Sanguisorba minor x
Sanguisorba officinalis 1
Tanacetum vulgare x
Trifolium pratense x
Vicia cracca x
Viola hirta x
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Die Pflanzenbestände der Ruten-Wolfsmilch sind jeweils seit mehreren Jahren 
bekannt, bereits seit mindestens 10 Jahren die der WO 1, 4 und 5. Alle Bestände 
machen einen sehr beständigen und langjährigen Eindruck. Die Schüttung der BB- 
Dämme besteht in allen Fällen aus Basaltschotter. Die Funde wurden nicht bei 
systematischer Suche nach der Art Euphorbia virgata entdeckt. In der Nähe von 
Wuchsort 4 bestand noch vor einigen Jahren auch ein Bestand der Art Euphorbia 
esula.

Von sämtlichen Fundorten wurden Belege an die Botanische Staatssammlung 
gegeben. Als der Sippe Euphorbia virgata zugehörig wurden durch Herrn W. Lippert 
Belege der WO 1 und 3 1994 und von WO 5 bereits 1982 als zur Euphorbia virgata 
gehörig bestimmt, der WO 2 und 4 ergaben als Ergebnis, daß sie "wohl auch noch 
zu E. virgata gestellt werden sollten", obwohl sie an E. esula erinnern würden.

Lage der Fundorte von Euphorbia virgata in Oberfranken
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Diskussion

Die Beschäftigung mit der Artengruppe Euphorbia esula/virgata sowie mit der ein
schlägigen Literatur dazu hat deutlich gezeigt, wie schwierig die eindeutige Zuord
nung von Pflanzenfunden zu einer bestimmten Sippe manchmal sein kann. Für die 
bisher schwierige Bestimmung und eindeutige Zuordnung von Pflanzen der obenge
nannten Artengruppe haben neuere Bestimmungsschlüssel bisher auch keine Hilfe 
gebracht. HENKER (1978) hat sich mit der Artengruppe Euphorbia esula/virgata in 
Mecklenburg auseinandergesetzt und dabei festgestellt, daß in den Bestimmungs
schlüsseln Hilfen, wie die Gestalt der Blätter oder das Merkmal "oberwärts mit 
rutenförmigen Zweigen", für eine gegenteilige Abgrenzung unbrauchbar sind. Als 
Ergebnis seiner eingehenden Beschäftigung mit der Artengruppe hat er aus ver
schiedenen Bestimmungswerken eine Tabelle als Bestimmungshilfe geschaffen, die 
hier nachfolgend vorgestellt wird.

Euphorbia esula Euphorbia virgata

Größe der Pflanzen 
Blattlänge 
größte Blattbreite

(20-) 30-60 (-80)cm (30-) 60-80 (-120)cm
6-8 (-10) cm 

5-10 mm 
in der Blattmitte, 

seltener unter der 
Blattmitte

3-5 (-6) cm
5-7 (-10) mm

über der Blattmitte
seltener in der 

Blattmitte

Färbung der Knospen am 
Stengelgrund und der 
jungen Laubblätter 
nach dem Austrieb

braunrot bis 
purpurn

wein rot 
grau- bis gelbgrün

Beschaffenheit der 
Hüllbecher

innen mit gewim- 
perten Schuppen 
und herablaufen
den Haarreihen

völlig kahl
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HENKER weist weiter darauf hin, daß beim Sammeln von Belegen unbedingt darauf 
zu achten ist, "daß vollständige blühende Pflanzen eingelegt werden und nicht nur 
die oberen Abschnitte" und bemerkt weiter "Mit dem Auftreten von Bastarden kann 
gerechnet werden"
Bei den in Oberfranken gemachten Funden von Euphorbia virgata befinden sich die 
Pflanzenbestände unmittelbar an Bahnanlagen (Bahndamm), nur in einem Fall 
inmitten einer Glatthaferwiese (ganz in der Nähe einer Bahnstrecke) und in einem 
kleinen Teilbestand bei WO 3 ebenso. In allen 5 Fällen machten die gefundenen 
und über Jahre beobachteten Pflanzenbestände einen sehr stabilen, keineswegs 
"unbeständigen" Eindruck. Sie wurden im Laufe eines größeren Zeitraumes ohne 
systematische Suche gefunden, d. h. es konnten deshalb auch keine gezielten 
Beobachtungen zu Bestimmungsmerkmalen u.ä.m. durchgeführt werden. Die 
Absicht ihrer Veröffentlichung kam erst sehr spät hinzu.
Durch ihre Größe, Herdenbildung und ihre gelbgrüne Färbung zur Blütezeit ist die 
Pflanze leicht zu finden. Mit der Vorstellung der oberfänkischen Funde wird die Hoff
nung auf weitere Beschäftigung mit der Artengruppe verbunden und, daß dieser 
Beitrag einmal mehr zur Klärung der bestehenden Unsicherheit bezüglich der siche
ren Artmerkmale beitragen möge. Auch LIPPERT (briefl. 1994) ist der Meinung, daß 
die Artengruppe noch immer der Klärung harrt.
Die Art Euphorbia esula, im östlichen Oberfranken zerstreut vorkommend, wurde 
nicht in einen Vergleich mit den Funden von Euphorbia virgata eingebunden. Eine 
Zeichnung der Art soll allerdings in diesem Rahmen vorgestellt werden.
KRAUSCH meint zur letztgenannten Art (briefl. 1994), "daß der deutsche Buchname 
"Esels-Wolfsmilch" eigentlich eine Volksetymologie ist, denn das Epitheton esula 
bedeutet ja nicht Esel, Esel heißt im Lateinischen asinus und Esel ist eine alte 
Bezeichnung für Wolfsmilch-Arten unbekannter, vielleicht arabischer Herkunft. 
MARZELL bezeichnet in seinem Wörterbuch (II 378) die Art daher zu deutsch als 
"Scharfe Wolfsmilch", doch hat sich diese nicht durchgesetzt. Sowohl im OBER
DÖRFER wie im ROTHMALER liest man "Esels-Wolfsmilch" Dieser Name wurde 
von VOLLMANN (1914) in seiner Flora von Bayern verwendet.
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